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Nutzervereinbarung für den Gebrauch von privaten und 
schuleigenen Informatik- und Kommunikationsmitteln 

 
Geltungsbereich 
Diese Nutzervereinbarung gilt für alle Nutzerinnen und Nutzer 
von IT-Infrastruktur am Berufsbildungsbildungszentrum 
Solothurn-Grenchen (nachfolgend BBZSOGR).  
 
Benützungszweck 
Die IT-Infrastruktur darf ausschliesslich von Lehrpersonen, 
Verwaltungs- und Hausdienstangestellten und Schülerinnen 
und Schülern des BBZSOGR genutzt werden. Die Nutzung für 
private Zwecke ist erlaubt, soweit sie nicht übermässig ist und 
die Arbeits- und Ausbildungspflichten beeinträchtigt.  
 
Verantwortung 
Die Hauptverantwortung für die sichere und angemessene 
Internetnutzung innerhalb der Schule liegt bei den Nutzern. 
Diese dürfen sich nur mit den eigenen Zugangsdaten 
anmelden. Das Kennwort muss geheim gehalten werden und 
darf niemals an andere weitergegeben werden. Die Nutzer sind 
für alle Handlungen verantwortlich, die mit ihren Zugangs-
daten an der IT-Infrastruktur geschehen.  
 
Missbrauch inhaltlicher Natur 
Jegliche Nutzung krimineller, terroristischer, rassistischer, 
diskriminierender, verleumderischer oder pornografischer 
Inhalte sowie Propaganda für verfassungswidrige Organi-
sationen ist untersagt.  
 
Insbesondere Missbräuchlich sind: 

 Die Verletzung von Lizenz- und Urheberrechten 

 Die Verletzung des Persönlichkeitsrechts anderer 

 die Verletzung datenschutzrechtlicher Bestim-
mungen 

 die absichtliche oder grobfahrlässige Verteilung von 
Schadsoftware (Computerviren, Trojaner etc.) 

 die Erstellung und Weitergabe von Material mit der 
Absicht, Angst oder Gerüchte zu verbreiten, zu 
betrügen oder zu hacken 

 sämtliche gezielten Aktivitäten, die zu einer 
Beschädigung der IT-Infrastruktur oder des 
Schulnetzwerks führen können 

 Datendiebstahl oder Datenbeschädigung 
 
Auf dem Schulgelände dürfen die Lernenden nur Material 
herunter- oder hochladen, das den gesetzlichen Bestimmungen 
entspricht.  
 
Die Nutzung von Kameras erfolgt nur auf Anweisung der 
Lehrperson. Keinesfalls dürfen Mitlernende oder andere 
Personen auf dem Schulareal fotografiert, gefilmt oder sonst 
wie aufgenommen werden. Ebenso ist es untersagt,  
 
 
 
 

 
Unterrichtsmaterial oder –sequenzen zu fotografieren oder zu 
filmen und zu veröffentlichen, ausser die Lehrperson erlaubt es  
ausdrücklich. Bei Verstoss werden disziplinarische Massnahmen 
getroffen.  
 
Missbrauch technischer Natur 
Das Anschliessen von Netzwerkkomponenten an das 
Schulnetzwerk ist untersagt. Dies schliesst insbesondere ein: 

 WLAN-Access-Points 
 eigene Server 

 
Die Verwendung von Mobile Hotspots (Tethering) ist untersagt, 
da sie den WLAN-Betrieb des Schulnetzwerks stören. 
 
Unerlaubte Hilfsmittel bei Prüfungen 
Werden bei Prüfungen und anderen Leistungserhebungen 
unerlaubte Hilfsmittel verwendet, erfolgt die Bestrafung 
gemäss geltender kantonaler Absenzen- und Disziplinar-
ordnung.  
 
Datens icherheit 
Die in der Office365-Cloud abgelegten Daten werden gemäss 
Produktbeschreibung von Microsoft gesichert und können 
durch die Benutzer selber wiederhergestellt werden. Die auf 
den Festplatten der eigenen Geräte oder auf den schuleigenen 
PCs gespeicherten Daten werden durch die Schule nicht 
gesichert.  
 
Elektros icherheit 
Persönliche Betriebsmittel von Schülerinnen und Schülern, die 
in der Schule eingesetzt werden (elektronische Geräte, 
Netzadapter, Kabel etc.) sind auf dem neuesten Stand der 
Technik in einwandfreiem Zustand zu halten.   
 
Protokollierung der Aktiv itäten 
Die Aktivitäten an der IT-Infrastruktur werden protokolliert. 
Verstösse gegen diese Nutzungsvereinbarung können somit 
auch zu einem späteren Zeitpunkt nachgewiesen und geahndet 
werden.  
 
Disziplinarische Massnahmen 
Je nach Vergehen können befristeter Geräteentzug während 
der Unterrichtszeiten oder Bussen sowie weiterführende 
disziplinarische Massnahmen im Rahmen der gesetzlichen 
Grundlagen verhängt werden. Bei Verdacht auf strafbare 
Handlungen kann die Schulleitung die Strafverfolgungs-
behörden einschalten.  
 
Sorgfaltspflicht 
Beschädigung und Diebstahl fremder mobiler Arbeitsgeräte 
können strafrechtlich verfolgt werden.  
 
 
 

Ich bestätige, diese Nutzungsvereinbarung zur Kenntnis  genommen und deren Inhalt verstanden zu haben. 
 

Name/Vorname 
 
……………………………………………………………………………….. 

 Lehrberuf 
 
………………………………………………………………………………. 

Datum 
 
……………………………………………………………………………….. 

 Unterschrift 
 
……………………………………………………………………………….. 

 


